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Mit Gott
und Gefahren
rechnen
Fahrenberg. (fvo) Seit 19 Jahren bittet
der Motorradclub „Moonrider“ im
August zum Motorradgottesdienst
auf dem Fahrenberg. Dabei erinnert
er an die verstorbenen Freunde Mar-
co Bergmann und Rainer Stahl. Die
über 400 Motorradfahrer kamen bis
aus Bayreuth oder Regensburg. Auch
Landrat Andreas Meier schaute mit
der Familie vorbei. Motorradclubchef
Marcus Lukas hofft, dass der Land-
kreischef 2020 mit Motorrad und Le-
derkombi Station macht.

Der Tiefenbacher Pfarrer Albert
Hölzl zelebrierte mit dem Waldthur-
ner Norbert Götz einfühlsam die
Messe. „Hier versammeln sich Men-
schen, denen bewusst ist, dass ein
anderer auch noch da ist, der uns be-
hütet, beschenkt und begleitet“, er-
klärte Hölzl. Er forderte die Biker und
alle anderen Gläubigen auf, sich für
den Menschensohn bereit zu halten.
Gerade der Motorradfahrer kenne oft
seine Strecke und rechne nie damit,
dass etwas passieren könne. Oft
komme aber zum falschen Zeitpunkt
etwas, mit dem man nicht rechne.

So mancher Schmetterling tanzte
am Freialtar um die vielen Lederja-
cken. Viel Beifall erhielt die Band
„Exit“. Hölzl segnete die Motorräder
und verteilte an jeden Fahrer einen
kleinen Fisch-Schlüsselanhänger als
Zeichen dafür, ein Christ zu sein.

Pfarrer Albert Hölzl segnet hundertfach Motorräder. An ihre Besitzer verteilt er Schlüsselanhänger mit Fischmotiv
als Zeichen einer christlichen Grundhaltung. Bild: fvo

POLIZEI

Brand in Lagerhalle:
Ursache unklar
Parkstein (tgf) Die Ursache für
den Brand der Lagerhalle am
Samstagmorgen im Gewerbege-
biet Parkstein konnte noch nicht
ermittelt werden. Wie die Polizei
Neustadt/WN mitteilt, stehen die
Ergebnisse des Brandgutachters
bislang aus. Es werde in alle Rich-
tungen ermittelt.

Musical-Camp in
Waldmünchen
Neustadt/WN. Für das Musical-
Camp „Alice imWunderland“ von
Sonntag, 25. August, bis Freitag,
30. August, werden Talente zwi-
schen 11 und 14 Jahren gesucht.
Gemeinsam arbeiten die Teilneh-
mer an diesen sechs Tagen in der
Jugendbildungsstätte Waldmün-
chen an einem Schüler-Musical.
Für jeden ist etwas dabei. In der
Teilnehmergebühr von 240 Euro
sind die Hinfahrt nach Waldmün-
chen, Übernachtung, Verpfle-
gung, Anleitung, Freizeitpro-
gramm und Betreuung enthalten.
Anmeldungen beim Kreisjugend-
ring Neustadt/WN unter Telefon
09602/792929 oder online unter
www.kjr-neustadt.de.

TIPPS UND TERMINE

Hauptfest der
Marianischen
Neustadt/WN. Die Marianische
Männer-Congregation (MMC)
feiert am Sonntag, 15. September,
in Wiesau ihr Hauptfest für die
nördliche Oberpfalz. Dazu sind
alle Sodalen mit Bannern aus den
Pfarreien Eslarn, Letzau, Neukir-
chen, Roggenstein, Vohenstrauß,
Waidhaus, Waldthurn, Weiden,
Ebnath, Kemnath, Kirchende-
menreuth, Kirchenpingarten,
Kulmain, Mockersdorf, Pressath,
Schlammersdorf, Speinshart,
Waldershof und Wiesau willkom-
men. Zur Vorbereitung gibt es Tri-
duumsgottesdienste am Don-
nerstag, 12. September um 19
Uhr in Fuchsmühl, am Freitag,
13. September um 19 Uhr in Fal-
kenberg und am Samstag, 14.
September, um 18.30 Uhr in Wie-
sau in der Kreuzbergkirche. Das
Hauptfest am 15. September be-
ginnt um 9.30 Uhr mit dem Kir-
chenzug am Pfarrzentrum. Um
10 Uhr beginnt der Festgottes-
dienst in St. Michael mit Aufnah-
me der Neusodalen.

Auf sieben unterschiedlichen Strecken sind erstmals über 1400 Teilnehmer
bei der Pirker Zoigltour unterwegs. Weil der Termin von September auf Au-
gust vorverlegt wurde, freuen sich die Radler dieses Jahr über strahlenden
Sonnenschein. Bild: fz

Schwerverletzte bei Zoigltour
Gleich zwei schwere Fahr-
radunfälle ereignen sich bei
der Pirker Zoigltour: Eine
Frau kommt mit einer Kopf-
verletzung per Rettungs-
hubschrauber ins Klinikum
Amberg. Ein anderer Teil-
nehmer bricht zusammen
und muss reanimiert werden.

Pirk. (tgf) „In der 22-jährigen Ge-
schichte der Pirker Zoigltour hat es
das noch nie gegeben“, sagt Organi-
sator Alexander Radlbeck betroffen.
„Das ist wirklich ein negativer Aus-
schlag, noch dazu in doppelter Aus-
prägung.“

Der Vorsitzende des VC Concordia
Pirk war maßgeblich an der Vorberei-
tung der zweitgrößten Radsportver-
anstaltung der Oberpfalz beteiligt
und sagt mit Blick auf die zwei Unfäl-

le: „Im Namen des gesamten Vereins
sind wir den Verletzten eng verbun-
den und wünschen ihnen von gan-
zem Herzen gute Genesung.“

Was war passiert? Laut Vohenstrau-
ßer Polizei ereignete sich der erste
Unfall gegen 12 Uhr in Etzgersrieth
bei Moosbach. Mehrere Radfahrer
fuhren hintereinander durch die Ort-
schaft. Als einer abbremste, erkannte
dies eine 51-Jährige aus dem Land-
kreis Regensburg zu spät. Sie fuhr auf
und stürzte. Dabei verletzte sie sich
trotz Helm so schwer am Kopf, dass
sie per Rettungshubschrauber ins
Klinikum Amberg gebracht werden
musste. Der ebenfalls beteiligte Vor-
dermann blieb unverletzt.

Sturz nach Herzversagen
Nur 50 Minuten später geschah ein
weiterer Unfall auf der Verbindungs-
straße von Pischeldorf nach Luhe.
Hier stürzte ein 65-Jähriger vom Rad
und blieb nicht weit vom Ziel ent-

fernt regungslos auf der Straße lie-
gen. Auch in diesem Fall zog sich der
Teilnehmer laut Polizei schwere Ver-
letzungen zu. Organisator Radlbeck
berichtet, dass der Mann während
des Unfalls in seinem Streckenab-
schnitt alleine unterwegs war. Zufäl-
lig vorbeifahrende Motorradfahrer
entdeckten ihn und leisteten sofort
Erste Hilfe. Dabei musste der Senior
wiederbelebt werden.

Sicherheit oberste Priorität
Die Verletzungen deuteten Radlbeck
zufolge daraufhin, dass er während
der Fahrt wegen Herzproblemen zu-
sammengebrochen ist und bewusst-
los zu Boden fiel. Schon seit Langem
soll der Radler unter Herzschwäche
gelitten haben. Zeugen, die den Sturz
beobachtet haben, werden gebeten,
sich mit der Polizeiinspektion Vohen-
strauß unter der Telefonnummer
09651/92010 in Verbindung zu set-
zen.

„Die Wiederbelebung war erfolg-
reich, aber die Motorradfahrer waren
seine Engel. Wenn die nicht sofort
zur Stelle gewesen wären, hätte es
böse ausgehen können“, analysiert
Radlbeck. Der Concordia-Chef sagt,
er sei von den Unfällen auch persön-
lich „absolut betroffen“. Die Veran-
staltung mit über 1400 Teilnehmern
sei dadurch überschattet worden.
Man werde die Vorfälle im Verein und
mit der Polizei genau analysieren.

Dennoch habe sich der Verein als
Veranstalter keine Vorwürfe zu ma-
chen: „Wir tun viel für die Sicherheit
und haben bis zu 60 Warntafeln für
besondere Gefahrenstellen aufge-
stellt. Außerdem wählen wir mög-
lichst nur verkehrsarme Strecken
aus.“ Von den Teilnehmern gebe es
nur positive Rückmeldungen. „Aber
bei Auffahrunfällen oder bei Vorer-
krankungen kann man wirklich
nichts machen.“

„Künftig immer im August“
Pirker Zoigltour wegen Wetter dauerhaft verschoben – Neuer Teilnehmerrekord

Pirk. (tgf) „Das ist schon eine tolle
Geschichte.“ Bei der 22. Pirker
Zoigltour sind erstmals mehr als 1400
Teilnehmer dabei – ein neuer Rekord.
Alexander Radlbeck, Vorsitzender des
ausrichtenden VC Concordia Pirk,
zieht Bilanz.

Sieben Strecken zwischen 20 und
205 Kilometer Länge, knapp über
1400 Teilnehmer und dank Termin-
verschiebung in den August strahlen-
de Sonne: Die Frage, ob die 22. Pirker
Zoigltour am Sonntag, 11. August, ein
Erfolg war, beantwortet Organisator
Radlbeck „mit einem klaren Ja.“ Bis-
her hat die Tour immer Anfang Sep-
tember stattgefunden – oftmals bei
kühl-nassem Wetter. Die Entschei-
dung, die zweitgrößte Radsportver-
anstaltung der Oberpfalz auf August
vorzuziehen, habe niemand bereut,
sagt der Vorsitzende des VC Concor-
dia. „Unser bisheriger Rekord lag bei
über 1000 Teilnehmern, und jetzt
sind es über 1400. Das ist schon toll.“

Nicht damit gerechnet
Er selbst habe damit nicht gerechnet,
berichtet Radlbeck. „Die Getränke
und das Essen sind uns an den Kon-
trollstellen und im Start-Ziel-Bereich
trotzdem nicht ausgegangen. Bereits

am Samstagabend hatten wir mit
den Nachmeldungen schon über 900
Anmeldungen. Da war klar, es wird
größer.“ Auch das Wetter erfreute
den Organisator: „Wenn man mor-
gens den Rollo hochzieht und die

Sonne scheint einem ins Gesicht,
dann steigt man natürlich viel lieber
aufs Fahrrad.“ Die Zoigltour soll nun
auch künftig immer im August statt-
finden. „Das ist eine dauerhafte Ver-
schiebung“, sagt der Vereinschef.

Überschattet wurde die Veranstal-
tung jedoch von zwei schweren Un-
fällen, die sich während der Tour in
Etzgersrieth sowie zwischen Pischel-
dorf und Luhe zutrugen (siehe oben-
stehenden Bericht). Radlbeck: „Das
ist die Kehrseite des Erfolgs. Alle Teil-
nehmer hatten Spaß, die Organisati-
on lief super und dann kommen sol-
che Polizeimeldungen. Natürlich ist
die Stimmung da im Keller.“

Unfälle ohne E-Bikes
Auch der gegenwärtige Höhenflug
von E-Bikes könne nicht für die Un-
fälle verantwortlich gemacht werden.
„In beiden Fällen waren keine Elek-
troräder beteiligt. Die regeln sowieso
immer bei 25 km/h ab, an der Ge-
schwindigkeit hat das nicht gelegen.“
Genaue Zahlen, wie viele Radler mit
elektrischer Hilfe bei der Zoigltour
unterwegs waren, kann Radlbeck
nicht nennen. „Wir kontrollieren die
Räder beim Start nicht, dazu kann
ich nichts sagen.“

Organisator Alexander Radlbeck
schwärmt vom neuen Termin der
Zoigltour. Bild: Petra Hartl
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